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Dass wir von Gott geliebt sind, ist unser Motor.
Möge dieses Buch alle ermutigen und beflügeln, die
auf der Suche nach Liebe und Hoffnung sind.

In liebevollem Gedenken an meinen Schwiegervater
Kiyoshi Miyahara und meinen Onkel Miloš Vujicic.
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eins

Wohin mit der Liebe

Willkommen! Dieses Buch ist für alle geschrieben, die nach Liebe suchen und sich dauerhafte Beziehungen wünschen.

Der Titel hat verschiedene Hintergründe. Einer davon ist meine gemeinnützige Organisation Life Without Limbs, mit der ich auf der ganzen Welt als Motivationscoach tätig bin. Ich habe zwar keine Arme und Beine, aber trotzdem meine Lebensaufgabe gefunden. Ich mache anderen Mut und Hoffnung, und deswegen führe ich kein Leben als Behinderter, sondern sozusagen als „Beflügelter“.

Für mein erstes Buch nahmen wir bei der Suche nach dem Buchtitel den Namen Life Without Limbs – Leben ohne Gliedmaßen – als Ausgangsbasis für unser Brainstorming und kamen dann auf Life Without Limits, im Deutschen Mein Leben ohne Limits. Ganz einfach, weil ich darin aus meiner persönlichen Erfahrung erzählte, wie man sich ein unverschämt gutes Leben aufbauen kann – ganz egal, mit welchen körperlichen, geistigen oder emotionalen Herausforderungen man konfrontiert ist.

Damit wären wir beim Titel dieses Buches, Liebe ohne Limits. Ich habe schon oft davon gesprochen, mit welchen Unsicherheiten ich als Kind und als junger Mann zu kämpfen hatte. Weil ich „unvollständig“ war, war ich mir fast sicher, dass mich nie eine Frau lieben, geschweige denn heiraten würde. Ich konnte mir nicht vorstellen, einmal Ehemann und Vater zu sein. Ehrlich gesagt konnte das fast niemand. Manche gingen ganz selbstverständlich davon aus, dass ich nie eine eigene Familie haben würde.

Lange Zeit sah es auch so aus, als würden sie recht behalten. Ich hatte die üblichen Phasen des Verknalltseins in der Schule, aber nicht eine einzige feste Beziehung als Jugendlicher. Erst mit Anfang zwanzig wurde ich langsam selbstbewusster. Mit siebenundzwanzig hatte ich einige Beziehungen hinter mir, die zwar meist gut anfingen, aber immer sehr traurig endeten. An einer davon hatte ich besonders lange zu knabbern.

Das Mädchen machte mit mir Schluss, weil ihre Eltern gegen die Beziehung waren. Ich war am Boden zerstört. Es schien, als gäbe es in Sachen Liebe eine unsichtbare Grenze, über die ich nicht hinauskommen konnte. Obwohl meine Familie und Freunde für mich da waren, war ich nun mehr denn je davon überzeugt, dass sich für so einen offensichtlich fehlerhaften Menschen wie mich niemals eine Frau interessieren würde.

Wie du auf den folgenden Seiten sehen wirst, lag ich falsch. Und zwar so falsch, wie man nur falsch liegen kann. Es ist mir im Nachhinein fast peinlich, wie verzweifelt und selbstkritisch ich damals war. Viele Menschen sehen mich als optimistisches Stehaufmännchen, aber in Herzensdingen hatte ich lange Zeit schwer damit zu kämpfen, das Positive zu sehen.

Ich traute mir einfach zu wenig zu. Und noch schlimmer: Ich traute Gott zu wenig zu. Das Ideal zweier sich liebender Menschen mochte für andere gelten, aber nicht für mich. Ich möchte dich vor diesem Fehler bewahren. Vielleicht wartest du auch darauf, dass Gott dir jemanden schickt und bist drauf und dran, die Segel zu streichen. Wie du vielleicht weißt, hat Gott mir eine unglaubliche Frau an die Seite gestellt, deren Liebe mich jeden Tag wieder neu erstaunt. Wenn du auch sonst nichts aus diesem Buch mitnehmen solltest, bitte nimm dir die folgenden Gedanken zu Herzen. Sie sind der Kern dessen, was mir klar geworden ist und was ich dir mit auf den Weg geben will.


	Wenn du dich nach Liebe sehnst, dann gib nicht auf. Gott hat dir diese Sehnsucht nicht ohne Grund ins Herz gelegt.

	Du bist es wert, geliebt zu werden!

	Es gibt garantiert auf der Welt jemanden, der dich lieben und mit dir das Leben verbringen würde.

	Eine erfolgreiche Ehe basiert auf gegenseitiger, selbstloser Liebe und einer gemeinsamen, ehrlichen und dauerhaften Verpflichtung.

	Eltern zu werden stellt jede Ehe auf die Probe. Das Band der Liebe kann dabei noch fester werden, aber nur, wenn jeder lernt, sich in den anderen hineinzuversetzen, wenn einer für den anderen da ist und das Wohlergehen der Familie über den eigenen Interessen steht.

	Die „Arbeit“ an der Ehe besteht hauptsächlich darin, das egozentrische Denken aufzugeben und Tag für Tag daran zu arbeiten, Gott an erste, die Frau und die Familie an zweite und sich selbst an dritte Stelle zu setzen.

	Deine Ehe, deine Familie und dein Heim sollten immer ein sicherer, liebevoller und fürsorglicher Ort sein – ein Zufluchtsort vor der Welt und allen ihren Herausforderungen.



Wenn du noch nicht überzeugt bist, sieh dir das Bild auf dem Buchdeckel an. Dort findest du das strahlende Gesicht meiner Frau Kanae, die mir vor allem eins beigebracht hat: Liebe kennt keine Grenzen.

Meine Frau ist schön, das steht außer Zweifel, aber den größten Teil ihrer Schönheit kann kein Foto einfangen. Gott hat sie mit seiner vollkommenen Liebe erfüllt, und jetzt liebt sie mich, einen so unvollkommenen Mann! Darum sind meine Zweifel an der Liebe endgültig ausgeräumt.

Mir wird immer wieder klar: Um geliebt werden zu können, muss man sich erst einmal liebenswert fühlen. Dafür muss man davon überzeugt sein, Liebe verdient zu haben. Und hier kommt das kleine Detail, das viele übersehen: Um Liebe zu empfangen, muss man sie zuerst verschenken. Du musst jemand anderen so sehr lieben, dass du seine/ihre Bedürfnisse über deine eigenen stellst. Man muss das „ich“ aufgeben, um ein „wir“ zu bekommen. Wenn du dich aus Liebe zurücknimmst, öffnest du die Tür zu einer blühenden und starken Partnerschaft, die das Leben noch mehr bereichern wird, als du es dir erträumst.

Kanae und ich bauen stetig weiter an unserer Beziehung. Wir sind ja noch ganz am Anfang. Und auch wir sind schon in einige Fallen getappt. Ich bin nämlich kein perfekter Ehemann – jedenfalls noch nicht! Ich bin noch dabei, gebacken zu werden. Kanae und ich erheben in diesem Buch daher keineswegs den Anspruch, Experten zu sein. Wir möchten vielmehr unsere Liebesgeschichte erzählen, dich an unseren Beobachtungen und an dem teilhaben lassen, was wir bisher gelernt haben, ob nun aus unseren eigenen Fehlern oder mit der Hilfe von anderen.

Das … und dir zu neuen Erkenntnissen zu verhelfen, wenn du gerade unterwegs bist auf der Suche nach einer starken Partnerschaft, nach einer Liebe, die hält und dich erfüllt, das ist unser Ziel.

Jedes Kapitel behandelt einen anderen Schwerpunkt: die Suche nach Liebe; den Entschluss, sich auf die Liebe einzulassen; Schritte in Richtung Ehe; das Heiraten; das Gründen einer Familie; der Alltag und andere Herausforderungen. Themen, die wir in diesen Kapiteln behandeln, sind unter anderem:


	warum ich mein Ego hintenanstellen muss, wenn ich Liebe suche

	warum der perfekte Partner für mich nicht perfekt sein muss

	wie man während der ersten Beziehungsphase ein Fundament aus gegenseitigem Respekt, Ehrlichkeit, Freundschaft, Vertrauen und Zuverlässigkeit legt

	warum man nicht nur auf sein Herz, sondern auch auf Gottes Plan hören sollte

	wie man durch den Entschluss, die Bedürfnisse des anderen vor die eigenen zu stellen, die Beziehung auf den richtigen Kurs bringt

	warum man Familie und Freunde in die Beziehung einbinden sollte, so lange sie einen näher zusammenbringen

	wie man eine Hochzeit plant, in der es nicht um materielle Dinge, Statussymbole und ein großes Brimborium geht, sondern um die Liebe und das Leben, das man gemeinsam beginnen will

	wie man die Herausforderung meistert, sich den Sex für die Ehe aufzusparen, und warum sich das lohnt

	wie man dem anderen zuhört und sich in den Partner hineinversetzt, anstatt unzumutbare oder egoistische Erwartungen zu haben, weil man nur seine eigenen Bedürfnisse und Wünsche sieht

	wie beide Partner eine Schwangerschaft durchstehen, indem sie auf die Veränderungen des weiblichen Körpers reagieren

	wie man nach der Geburt eine starke Verbindung zu seinem Kind aufbaut

	wie man den Wandel vom Paar zur Familie bewältigt und trotz der nötigen Veränderungen in Sachen Finanzen, Wohnraumbedarf und Erwartungen an das Leben die Liebe weiter festigt

	wie man damit fertig wird, dass der Partner so wie alle Menschen älter wird, und wie man einander durch eine gereifte Liebe in allen Phasen des Lebens annehmen kann

	wie man richtig kommuniziert, ohne nur schnell Probleme aus der Welt schaffen zu wollen

	warum sich Familienrituale und Familientraditionen lohnen

	wie man bei der Rollenverteilung auf die jeweiligen Stärken und Schwächen achtet und so die Arbeitsbelastung gleichmäßig verteilt

	wie man aus seinem Heim einen sicheren und harmonischen Ort zum Auftanken macht, damit man gemeinsam die Stürme des Lebens durchstehen kann und am Ende immer die Liebe siegt



Liebe ohne Limits

Ich habe das Gefühl, dass die Liebe zwischen Kanae und mir und zu unserem Sohn Kiyoshi jeden Tag wächst. Unser Leben als kleine Familie ist schöner, als ich es mir je erträumt hätte. Seit Kanae und ich verheiratet sind und ein Jahr und einen Tag nach unserer Hochzeit dann am 13. Februar 2013 unser Kind auf die Welt kam, drängt sich mir immer wieder dieser Gedanke auf.

Das letzte Mal, dass mich ihre Liebe schlicht überwältigte, war mitten während eines Fluges auf dreißigtausend Fuß Höhe. Ich war auf der Rückreise von einer einmonatigen Rednertour, die der letzte Abschnitt einer erfolgreichen, aber auch harten Viermonatstournee durch sechsundzwanzig Länder in Asien und Südamerika war. Es fiel mir unendlich schwer, meine Frau und Kiyoshi so lange nicht zu sehen.

Der Terminplan gab in diesen vier Monaten nur sehr wenige Kurzbesuche zu Hause her. Die Zeit reichte kaum, um die Wäsche zu waschen, geschweige denn, um innerlich richtig anzukommen beieinander.

Auf der Reise hatte ich vor vielen Tausend Menschen gesprochen und großartige Erfahrungen gemacht, aber auch mit echten Schwierigkeiten zu kämpfen. Das Schlimmste war ein heftiges Fieber in Bolivien. Eine Woche lang kochte mein Körper und mir taten alle Knochen weh. Ich schaffte es gerade so, meine Termine einzuhalten, obwohl ich mich fühlte, als hätte man mich tausend Meilen durchs australische Hinterland geschleift.

Die Tour war ein einzigartiges Erlebnis, aber auch nicht gerade ein Zuckerschlecken. Trotzdem waren es nicht die Irrungen und Wirrungen dieser Reise, die dafür sorgten, dass ich auf dem letzten Flug plötzlich in Tränen ausbrach. Ich hatte nicht nur Heimweh. Ich hatte Kanae-Weh und Kiyoshi-Weh. Meine Frau und mein Sohn fehlten mir wie verrückt!

Der Gedanke daran, dass sie mich bald wieder in den Arm nehmen würden, war so überwältigend, dass ich anfing zu schluchzen. Mein Caregiver, also mein Unterstützer, Freund und Pfleger Gus saß direkt neben mir. Ich wollte nicht, dass er sah, wie ich heulte, also zog ich mir meine Mütze übers Gesicht und tat, als würde ich schlafen. Aber ich glaube, er hat es trotzdem gemerkt. Bestimmt tat er nur meinetwegen so, als hörte er nichts. Ich kann nämlich nicht leise weinen. Und er wusste natürlich, wie sehr ich darunter litt, von meiner Familie getrennt zu sein.

Kanae und ich hatten zwar immer wieder per Skype telefoniert, aber das war einfach nicht dasselbe. Ich liebe den Geruch von Kanaes Haar und den von Kiyoshi. Sein Babyatem riecht so gut! Während meiner Tour hatte Kiyoshi sein erstes Zähnchen bekommen, und mittlerweile konnte er ohne Hilfe stehen. Ich hatte so viel verpasst.

Insgeheim schwor ich mir, nie wieder so lange von meiner Familie getrennt zu sein. Ich möchte kein Motivationscoach sein, der für Gott arbeitet, den seine Familie aber nie zu Gesicht bekommt. Selbst wenn ich der ganzen Welt helfen würde, dafür aber meine Familie vernachlässigte, hätte ich total versagt. Wenn Kanae und Kiyoshi die einzigen Menschen auf der Welt sind, die ich glücklich mache, bin ich zufrieden. Gott möchte die Familie nicht ohne Grund in der Prioritätenliste ganz weit oben haben. Und mir ging es im Flugzeug nur noch um eins: Kanae und Kiyoshi endlich festzuhalten, zu drücken und nie wieder loszulassen. Ich bastelte sogar an einem Songtext darüber. Obwohl ich kaum Herr meiner selbst war. (Neue Single im Anmarsch!) Ich konnte noch nicht einmal lesen, was ich da in mein Smartphone tippte, weil alles verschwamm.

Was ist nur los mit dir?, fragte ich mich.

Da kam die Antwort: Nichts ist los mit dir. Du bist nur so voller Liebe, dass du kaum noch atmen kannst!

Ich flog tatsächlich nach Hause zu meiner Frau und meinem Sohn! Meiner Familie! Wie oft hatte ich Angst davor gehabt, dass mir so ein Leben für immer verwehrt bleiben würde. Was für ein Geschenk ist die Liebe! Und die Liebe eines Kindes ist erst recht nicht mit Gold aufzuwiegen. Seit diese zwei wunderbaren Menschen in mein Leben getreten sind, fühle ich mich komplett.

Herz zu verschenken

Seit ich neunzehn bin, reise ich um die Welt, und noch nie hatte ich mich so sehr gefreut, nach Hause zu kommen. Zugegeben, bis vor Kurzem noch kehrte ich als Junggeselle in ein leeres Haus zurück. Wenn ich damals nach einer langen Reise die Tür öffnete und in die Stille trat, fiel ich immer in ein tiefes Loch.

Manche Menschen sind überglücklich, allein leben zu können. Das respektiere ich. Es ist nichts Verkehrtes daran, wenn es einen erfüllt. Aber ich sehnte mich seit der Pubertät nach einer liebevollen Beziehung und einem Partner, der mit mir durch dick und dünn geht.

Wenn man sich so sehr ein Gegenüber wünscht, aber keins findet, bleibt diese schmerzhafte Leere zurück. Jemand hat einmal gesagt, jeder von uns hat ein gottförmiges Loch in sich. Das ist der Ort, den Gott mit seiner Liebe füllen will. Eigentlich fehlte mir also wegen meiner Beziehung zu Jesus nichts, aber ich wünschte mir trotzdem sehnlichst eine Partnerin. Und hatte zugleich Angst, dieses Glück nie zu erleben. Ich musste diese innere Leere viele Jahre aushalten, bevor ich schließlich meine große Liebe fand.

Als Kind wollte es nicht in meinen Kopf, wieso Gott mir keine Arme und Beine gegeben hatte. Erst als ich schließlich merkte, dass andere mir deswegen viel eher zuhörten und sich von mir ermutigen ließen, bekam mein Leben eine neue Richtung.

Als ich älter wurde, konnte ich nicht verstehen, wieso Gott mir keine Frau fürs Leben schenken wollte. Ich wurde verbittert und ungeduldig, ließ mich ohne viel Nachzudenken auf Beziehungen ein und war am Ende immer wieder der mit dem gebrochenen Herzen. Was ich damals nicht wusste: Meine schiefgegangenen Beziehungen hatten auch eine gute Seite. Ich musste diese Erfahrungen machen, um später überhaupt die bedingungslose Liebe begreifen und wertschätzen zu können, die mir meine zukünftige Frau entgegenbrachte. Als mir Kanae geschenkt wurde, begriff ich, dass Gott mich die ganze Zeit darauf vorbereitet hatte.


zwei

Die Suche

Rein körperlich gesehen steche ich natürlich aus der Masse heraus, aber was das Bedürfnis nach Liebe betrifft, bin ich kein bisschen anders als du. Und meine Suche nach Liebe lief ganz ähnlich ab wie bei den meisten Männern und Frauen.

Manchmal denke ich, man könnte sie als romantische Komödie verfilmen, aber dann wieder war ich sicher, dass sie als Tragödie enden würde. Wenn ich heute zurückblicke, überwiegt natürlich das Schmunzeln angesichts meiner dahingestolperten Versuche.

Manchmal höre ich, wie eine Mutter zu ihrer Tochter sagt: „Vielleicht musst du ein paar Frösche küssen, bevor du deinen Prinzen findest.“ Die meisten von uns erleben auf ihrer Suche nach Liebe Ablehnung und Einsamkeit. Davon nehme ich mich nicht aus. Falls es dir genauso geht, hoffe ich, dass du aus meiner Geschichte Kraft schöpfen kannst und die Gewissheit wächst, dass du absolut liebenswert bist. Gib die Suche nicht auf!

*

Zum ersten Mal verknallt war ich … in der ersten Klasse. Kein Witz. Was soll ich sagen? Ich war ein Ausnahmetalent im Verlieben! Im Normalfall nimmt man die Suche nach einer Freundin oder einem Freund ja ziemlich ernst, und wenn jemand einem das Herz bricht, ist das alles andere als amüsant. Trotzdem macht man dabei die verrücktesten Sachen.
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